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Die Entwicklung der Empfangsröhren
in den letzten Jahren. (ScMuss.)

(Vortrag von Herrn H. Stacki, gehalten in der Sektion Bern.)

Zu diesem Zwecke bringt Philips ein Tonsieb in den
Handel (4004 10 000 cm, 4006 20 000 cm). Damit wird
also nicht eine Unvollkommenheit der Endröhre, sondern die der
meisten im Handel befindlichen Lautsprecher ausgeglichen. Die

letztgenannte Eigenschaft wird man erst dann gebührend würdigen,

wenn der Lautsprecher ein ebenso vollendetes Instrument
geworden ist wie die Endröhre. Dieser Zeitpunkt ist nicht mehr
in so weiter Ferne. Dies ändert jedoch nichts an der Tatsache,
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